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mast liefert Bern; Spitzen besonders Neuchâtel (Thal Travers, Löcle), ge¬
nannt französische oder Lausanner Spitzen. — Seidenfabriken sind am be¬
deutendsten in Zürich, das dafür einer der wichtigsten Orte ist, die es gibt, und
in Bafel, wo diese Industrie durch französische Auswanderer begründet ist und be¬
ständig steigt. Besonders fertigt man Bänder in und Um Basel (gegen 5000 Stühle),
Florence in und um Zürich (an 12.000 Stühle). Auch Bern und Aarau haben
große Fabriken. — Tuchfabriken sind unbedeutend. Fast die Hälfte des Bedarfs
an Wollenwaaren muß eingeführt werden. — Leder von Lausanne, Vevay, Genf,
Zürich rc. Gemsenleder besonders aus dem Haslethal in Bern. — Papier¬
fabriken waren sonst, besonders bei Basel, sehr berühmt. — Stroh- und
Holzwaaren aus mehreren Cantonen. — Eisenwerke meist im Jura (Cant.
Bern), in Solothurn, Wallis, St. Gallen, Schaffhausen. Zürich hat 8 Ma¬
schinenfabriken, eine mit 1200 Arbeitern. — Stahlwaaren im Jouxthale
und in den Neuchateller Jurathälern; viel Uhrmacherwerkzeuge. Messer rc. in
Aarau, Gens, Schaffhausen; Gewehre in Genf, Zürich; Kanonen in Aarau. —
Uhrenfabrikation ist einer der wichtigsten Industriezweige und wird nirgends
so großartig getrieben; sie beschäftigt über 40.000 Arb., und liefert jährlich über
1 Mill. Uhren. — Biele Spieldosen, Gold-, Silber- und Bijouterie-Maa¬
ren, hauptsächlich auch von Genf, gehen durch alle Länder. — Die beste Pul¬
vermühle zu Bern.

Handel. Er ist sehr blühend und ausgedehnt, durch kostbare Straßen be¬
günstigt, auf den Seen durch Dampfschiffe erleichtert. 179 geogr. Meilen Eisen¬
bahn, 462,5 geogr. Meilen Telearaphenleitung. Sehr wichtig ist der Speditions¬
und Transithandel; der letztere hat einen Werth von etwa 62 Millionen Thlrn.
Eingesührt werden die rohen Produkte für die großen Fabriken, für 37% Mill. Thlr.
rohe und gedrehte Seide (92L aus Italien, 4%% aus Deutschland, 3%% aus
Frankreich), für 1.390.700 Thlr. Seidenzeuge aus Frankreich und für 539.400 Thlr.
aus Deutschland, nebst halbseidenen für 319.000 Thlr.; für 5.844.800 Thlr.
Wollenwaare aus Deutschland und für 2.416.500 Thlr. aus Frankreich; für
16.167.400 Thlr. kurze Maaren aus Deutschland, für 581.000 Thlr. aus Frank¬
reich, für 268.300 Thlr. aus Italien; für 1.557.400 Thlr. Baumwollenwaaren
aus Deutschland und für 958.600 Thlr. aus Frankreich; Vieh für 1.277.500
Thlr. aus Deutschland, für 923.400 Thlr. aus Frankreich, für 84.800 Thlr. aus
Italien; Getreide für 5.268.800 Thlr. aus Deutschland, für 1.308.000 Thlr. aus
Frankreich, für 466.850 Thlr. aus Italien; Spirituosen für 1.085.300 Thlr. aus
Deutschland, für 266.500 Thlr. aus Frankreich, für 1.520.500 Thlr. aus Italien;
Wein für 293.000 Thlr. aus Deutschland, für 2.079.600 Thlr. aus Frankreich;
aus Deutschland für 2.639.700 Thlr. Taback, für 1.576.500 Thlr. Eisen- und
Stahlwaaren, für 1.074.700 Thlr. Chemikalien, für 971.600 Thlr. Lederwaaren,
für 903.900 Thlr. Bücher, für 742.700 Thlr. Kaffee, für 342.100 Thlr. Butter; aus
Frankreich für 750.200 Thlr. Werkzeuge, für 607.100 Thlr. Krapp, für 357.700
Thlr. Papier. — Ausfuhr besonders von roher und gedrehter Seide für 24% Mill.
Thlr., mehr als zur Hälfte nach Deutschland, mehr als % nach Italien; Seiden¬
stoffe für 3%0 Mill. Thlr., zur Hälfte nach Deutschland, zu % nach Frankreich;
Baumwollgewebe für 3.164.000 Thlr. nach Italien (besonders rother Kattun
für die Levante); Wollenwaaren für 2.883.000 Thlr. nach Italien; Käse für
2.151.000 Thlr., zu % nach Italien, % nach Deutschland; für 414.250 Thlr.
kurze Waaren nach Italien; für 1.393.100 Thlr. Vieh, fast zu % nach Frank¬
reich, das Uebrige nach Italien; für 870.400 Thlr. Baumwollengarn nach Deutsch¬
land; nach Frankreich für 2.216.600 Thlr. Holz, für 1.470.000 Thlr. Uhren, für
1.341.000 Thlr. Häute rc. Der Werth der Einfuhr beträgt 127.931.500 Thlr.
(für 51 Mill. aus Deutschland, für 39 Mill. aus Italien, für 38 Mill. aus
Frankreich); der der Ausfuhr 58.987.000 Thlr. (für 20%, Mill. aus Deutschland,
für 22% Mill. aus Italien, für 15%0 Mill. aus Frankreich.)


